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Hommage an Herricht und Preil 

Jörg Metzner und Johannes Gabriel holten am 
Sonntag zwei DDR-Kultkomiker aus der 
Versenkung. Warum rund 250 Besucher in Bad 
Elster viel Spaß daran hatten. 

Von Eckhard Sommer 
erschienen am 21.11.2017 

Bad Elster. Zwei Berlin-Klassiker hingen als Bild auf der Bühne: der 
Fernsehturm und die Weltzeituhr. Jörg Metzner und Johannes Gabriel 
standen als Klassiker-Double auf der Bühne, mimten Rolf Herricht 
(1927-1981) und Hans-Joachim Preil (1923·1999). Zwei Komiker, 
die zu DDR-Zeiten Kultstat\Js hatten • die ab den Fünfzigern und in 
den Sechzigern, als das Fernsehen noch in Schwarz-weiß flimmerte, 
bis Anfang der Achtziger diesseits der Elbe beliebte Masseure des 
Zwerchfells waren. Ähnlich wie in der Stummfilmzeit das dänische 
Duo Pat und Patachon, Dick und Doof oder später auch Eberhard 
Cohrs und Horst Feuerstein, Loriot und Evelyn Hamann. Aktuell 
dürften "Paare" wie Volker Heißmann und Martin Rassau oder Henni 
Nachtshelm und Gerd Knebel als "Badesalz" Freunden des Humors 
ein Begriff sein. 
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Mit "Best of Herricht & Preil" untertlielten Jörg 
Metzner (rechts) und Johannes Gabriel am Sonntag 
rund 250 Besucher im König-Albert-Theater Bad 
Elster. 

Rolf Herricht sagte einmal "Ernst Ist das Leben, heiter die Kunst", 
und genau das erlebten die Besucher. Er, dem seinerzeit in den Foto: Eckhard Sommer
Sketchen stets die Rolle des Naiven und Bauernschlauen zukam, der 
es aber wie der Soldat Schwejk faustdick und spitzbübisch hinter 
den Ohren hatte. An seiner Seite Hans-Joachim Preil: neunmalklug, oberlehrerhaft, besserwisserisch. Herricht und Preil eine 
geradezu ideale Kombination. 

Jörg Metzner und Johannes Gabriel versuchten, beide wieder aus der Versenkung zu holen. Zwei Originale, das wurde in der 
Show besonders deutlich, lassen sich in Sprache und Mimik natürlich nicht eins zu eins ersetzen. Aber es gelang, zumindest 
ihren Geist nach Bad Elster zu holen. 

Die im Saal saßen, konnten sich - am Gelächter und Beifall war es abzulesen • noch gut an die Herricht•Preilschen 
Sternstunden erinnern: "Die Tigerjagd" etwa oder "Der Gartenfreund", "Der Schauspieler" und natürlich "Mückentötolin". 
Allesamt Sketche ohne philosophischen Anspruch, aber als eine Form von Humor, bei dem sich herzhaft lachen lässt, ohne 
dabei vor Scham rot zu werden wegen der Flachwitzigkeit. Abstruse Wortspiele und Sinnverdrehungen ä la 
Schwiegermütterchen statt Stiefmütterchen, Gladiatoren statt Gladiolen, Gallenstein statt Wallenstein, Gazelle statt Parzelle 
oder "Er ist mit dem Hinterkopf aufs Gesicht gefallen" und "Wo steht: Durch diese hohle Gasse muss er kommen? In der 
Straßenverkehrsordnung!" - so etwas baut zwar nichts auf, reißt aber auch nichts ein. Zwei Stunden Unterhaltung • was 
wollten die Besucher mehr? 
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Erklärbär und Bauernschläue neu inszeniert 

R
olf llwk:ht vod B::tns-J� 

:�=t;:rt�:!:;!':i'� 
km:MUeblingM de,- Of>R�Untethal­
o.znggeh&te, h.at Spruche und Skct­
ch" hhU<'IISS,.'ieO, die vk>k-n noch 
heute gegenwurttg Sind. Herrlich, 
bebpk>Uwcbc die Nwnimr mit dtm 
Mü<;l.N\tötCllin... l10\'l"f8;.>S.1e'n SQl.. 
che S!)ftkhc wie „ Was, lc:h soD mei­
�n G;-iJW.n �n.'0#"?" odt-r • .Jeder 
gt.ite C'.ärtoer macht doch 1n ltgefld• 
cio<'.r F.c;:ke �n1.•�Cut�.,cirlt!n ! lau­
fen". JOl'g Mettnet und F.gbcn Sout • 
schel: lassen dte beiden und ihre ge­
niale Kornlk in Suhl ,11.1f4.'r.;tchw. 
� l\·f,111 k:lm \'Qr:11:> l'nil ihnM ins 
(ieSJ>f.iC.h. 

l-ktr .\krtn� lk.'tT S<NtSdd, ,111 
d.l)Kutnib�..OUOl-ft>rrid1turld 
l'n'il hJ( flochlottn � dütf. 
,ros;enochindMKt� 
� h.1bcn. lWS /JJf bd DtlJ(':fJ 
<bl Kes.�.tlann � dcrsk 
nun als l letridrt und PrdJ .tUf dk 
.Bi.il.atJC$t('JS('tll;is:st? 

Jörg Metzner: Ich bin Baujah.r 1968 
und habt die beiden .ih Kind oft im 
f-trn�htm trit,_-t)t. Nun j:i, wt'nn K.'t:icl 
<;«-1 bei der Untethaltun�ndung 
.,Ein .K�I Sun�"' g�unst,n h3t, 
habe kh da1 Wohn:dmmer !Judu.ar­
ttg \'('11.asstn. Abcr 11<.-rrkht und PN!il 
durfte loch nieht \'el'�n. Oie w:.­
l'ffl :K:> �rrßcb! 
1-:. Sout$Chd.:: AIS ß))'t'r, der elS-1 
1986 n:ich llerlln gekommen ist, 
habe kh t-rst spät lkbnnbdwlft nti1 
den beiden �IOMe'Jl, Und d-1'> 
�uch nur nOCh (iJx:r AufZ(•i<'hnun. 
gen. was f.011 it:h sage1l? ll'h war tO!.tl 
beg.:istcrt und f:uunjert. 

So fasdniett, d.lSS Sk.-lx-:idlJoss(.'fJ 
h3hen., llerrkht f.ltld l'n>i/ 1.U Spie. 
lenl 

f... SOUtschek: ßis. dlhln d.iue:rte es 
�1,e \l\�Ut.'. Oc-n Kc.sselala.rm mil Her• 
rk:ht und PrcU hnbcn "1r erst seit 
c.wa zehn Jahrco im Progrnmm. 
J. Mco;ncr: leh bi:l <>r.SI S,:•il Mai di� 
ses Jahres dlbel und mit das Pro­
gramm richtig, richtig ,.;cl Sp;aß. 

Im Interview 

linltwn:1) Sit�die IXitA..,> KJ),11jj;e,? 
<Mer wor.mf muss Sich Ihr Publi• 
Awl gefasst nucnttl? 

J. Mctzoer: lmiliettn �len die Imi­
tatoren. \\'bbriog(-n di(' bt..�ttn Ss..et­
cbe von H«ridU und Prell auf die 
.ßiilu�- in A.nliig..m :ius cltll 19�r• 
J11hn-n, mit P,,,rikken, Rt1flP, ßan 
und .allem, w.i:i. uns Ahnlichkcit mit 
dem KomiJ.:N�Ouo gibt. 
lt Soutschel.:: Un.ser Programm ist 
eine Ve-lbeugung für Hcrricht und 
lttilund vor deren 1,t'il�t. s::e-nlaler 

OieApl'clSt� In Anl.ebtlung an Wilhelm Tell Ist legendär. Egbert Soutsdldt{L) und Jörg Meonetwollenauch d.udern Publikum so rü.berbringen, wie es 
einst Han�1m Preil und Rolf Herricht getan haben. F«rr.N)etltlJI 

MilldJdicJ� ��Ist es, die 
Sl.:.t>t<"hP €'if'7.USt.ud/M>n und SC 
cdcr so ähnllch ,1uf dk-� 2t1 
bul'lgM, WE' � dJos KcmlketJ)uo 
lQlC'inst#ßntwJ 

J. Mctcn<:r: l):r� i.� IC)taJ «·hm"r. \V:t.$ 
so loctet und 0od;tg anmutet und 
wie Gcyl:m:.$1:r 1.bherl.:(lmtt1t, ist 
SchwHStrut>E:IL UM! S�tche s ind auf 
den J>u:nkt gtS(hoeben. Uod sie ha· 
bcn so \k) C<.'bt und \\'ortwiti, d.i 
iow.s .illcs ill.lf dtn Pu(fl:t ul'ld da,1 
Komma ge,l�u Sit1.ro. Olebe:ldPn wa­
ren Pcrfcktlmist:cn. 
E.. Soutsc:hc:J; W,,s dit> b(,idtn Si!· 
m�ht hilben. Ist .iUes ander� ab 
platt(' Unterhaltung. Und Sdl<>n gar 
btoe KomU:, der ckr G� wcgc-n 
eil\(' ßü.hße �8(:ben wird. U.:s. tu v,t>. 
leszu enldec.;('n -vor �Ue-m über <W 
\\'(-_sm der VmtStidigung. Ut1d �r 
die Mus;ter. wie Menschen llnffllan• 
der vorbeireden können. 

� nlt':ne,idifflt, Mi$n'f'f"St11ndnis­
se-. dk ru t.Crl:1nmJcif<.n G,,jp.aUSTr• 
tt,'1, d(yf �1,tl)rau,)($Ki(Y) /'reif•-

f.. Soutschd: Das l:st .schon gtlUilt 
Wie die MiSS\'f�llindnis.w, auf dlieSU, 
be �nau. lrs;,.enlert sind und wk 
Preil aiwn�ttt und sof<.>rt w'k<le-r tln­
lenkt. F.r Ist so Impulsiv In �m &.-.. 
mühen, ein( Sache rkbtig riibcrai• 
bring('o. 

moo w3htY:ht:inJi<:h Ed:JiJf>jr neti. 
""'· 

E. S outsctiek: Wlh�heinllch. Und 
wmn et d.i.s h1, daian tjn MfJJk:h(•r. 

.'iii> J:l'bt>tl den f-1� Prell 
,�1 fllJ/)('11 .'tk> mil ihm b"'1nt'i1)? t.t 

ka.nmc ;.t scJ,oa dn � :J/s. 
N, .. ,u111Wkl"8('rdaltet: 
.E. Soutsc:hcl.: 0;.aS StertW'ietlt-1.'l 
Krt·l.M! Vi�lk•i('ht 2uch ti1l bis..�hen 
<Us; hnpu}s.h...-:. 
J, Mttzner: Aber �bt'n h;:it b.in ßc.'s. 
serw is.wr-Nacurcll. 
f.. SOutschelc Au(jeden fäll war von 
Anfang-1n kJ:ir, dai1 K'b die  ROIICdes 
H;rn�J03fflim l>rtil (lt)('tn('hfflt', Wl'-il 
st-emmirpöl»t. 

Vnd� H«rAl«m«-w.isfastJ. 
nkrt Sk soan Rolf JJ('UidJt in� 
� W>lk' $tt' $d1fü/X''f'l? 

J. Meczner: r)usdi(' meisten Pointen 
auf seiner Sei� sind und Herrtcht so 
elne he.r.rtiche n.;i,ivffl.'i.n�Bau­
tn�htlul' htit. Oie To,ne und deren 
Rhythmus slm aber ffu bclde Rolkn 
knifllig. 

Wk-smd llll.• Ed.WI.� mjt 
dcmAJbliktm\.O'lhwu-?Kmnl 
1'$ ncch f/emdlt und l">il;if? 

JL Soutschel.:: Und ob! Wir haben 
schon vk-k' ·itor.stcllungtn gclwbt, 
bt't <.k•ocn die ?<.>inten au:. dein l"llblt­
kum hNaus:l:.1m('1l. f>l t\"lchl of1 ein 
marbntcr S3tt. SeJbst Kinder. die oft 
mit im l�l)li!..um !lhld, trins�•l Slch 
\'Or J.achen. l<h denke, dass sloe man­
� \'iPll('ich! aus d('fll tige1'tt.'n P3. 
milkn.-.lltag wlcdt-mkco.oc:n.J1:d1.-n• 
f:IUS Spüt<:O \l'ir,, dass di� Art von 
Humor nkht altb:icten. sondem 

Über das Komiker-Paar Herricht und Preil 

■ Aolf Herricht (1927-1981), Hans• 
l<Nldll.m Prtff (1923-1999) wa�n�ln 
popul&res IComikerdllO in der OOR. 
■ Ihr llS'$('1 gc,m,cin,om 1111(,Gtfiih:rlf!r 
Ske(chwar .. Die Schacbp,,rtie" im 
f.,hre 1953. 
■ Fast drei f.ah-mh.nu lang (bis zu 
Kerrichls TcxS 1981) ft:hr1t.n Htwicllt 
und P-rtR gemeinsam Smdle auf, 
die P,elt schrieb. 
■ Zwisdle,, 195$ und 1977 entsSbrt-

;,vf S dlallp�:t, aufgenommen wur• 
del\. So unler anderem �Abet Herr 
Pft'ilt"(1966J, .Eine Stunde gute 
lllune"(19n:, Od Pl.atten galtNl 
in den Geschil'ttn aits $og1t11anntt 
8üel'wate. 
■ Heute werien Sketche-wie ..Det 
Gartenfreund" auf ltltttnet•Plattfor­
men noch imrie,tausendfacbaufge• 
rufen. Und da m�st von einem jun• 
a:�n Publilwl'II. das die beiden im

7.eit • und grenzen)os ist 
J.Mctznc-r. Stimmt. kh Mn� :iul'h 
j(•man(l(-n ill dtr Stflw4'iJ„ der welS., 
wer Herrkhl und Prell sind und <kr 
die bckk:o und di."r\'n I fwn◊r $0 h<-rr­
lich fiooet'W.it-\\'iJ. 

R(,i 5/)k'h t'inrr,1 l'rf>iti.'t m1:&M � 
doch <:In rlchög gut cint,'t5J)M.>{1A:-t 
'numseln, bei cbn .ttichdk.o Ch ... 
mJesttmmt 

E. Soutxbck: kh hatte übcr JaJut <-i• 
nen anderen 1'3rtoer, der leider 
l:ranl:helt�bedlnf;l ausgefallen Ist 
kh tunt> d.k richtigt Intuition. JOf8 
ln.1 Bool 7.U holen.
J. �fetzner: Wb haben etliche ,Phre 
?'.'ltWnmen Theater &Mpielt und v!el 
msunmcn (-riebt. Als wir uns für di1:­
$es PrO;Srll:lln) Wiederg,etrolfen hll• 
ben, hat es auf J\nh.ieb gq>.isst. 

lo\•NmSiec>mitd!'Jnl�m 
sdton ffltmJ! In Suhl?: 

E. Sout$th�'l:.: In 'l"hiirin�n hat,cn 
W1resschon�lt, .ibcrSuhJ l,t fi.ir 
UlUcirl��i\•W. 

� Hdke HlkhltmOM 

■ Kt:t<dalam• mi.t Jkrrlcht und Prrl/ 
fibloam28, �- 19.JO(ßirrlftS) 
18 Uhr) Uhr (rn flotri 11,iiri,�,1 in 
SulJJ. Dir 1lirts für 42 Et.Jf\l - rin 

4-0lmsr-MmU f.sr inJ.:l.•dl('rt -.tih! � 
Im Hin.Yrkauf Im Hottr 'nnirinmi em-

Jörg Metzner 
T: 0177. 751 38 34 
E: joergmetzner27@gmail.com
Facebook: Brot und Spiele Berlin



= 

Samstag, 10. Februar 2018 Nr. 6/29. Jahrgang 
33.722 verteilte Exemplare 

Lokalausgabe Löbau 

Jörg Metzner(rechts) und Gabriel Soutschek lassen das berühmte Komikerduoaus DDR-Zeiten, Rolf Her• 
richt und Hans�Joachim Preil, wieder aufleben. Foto: Veranstalter 

Kesselalarm mit 

Herricht &. Preil! 
Jörg Met,ner aus Dresden 

(49 Jahre), alias Rolf Herrichl, 
und Gabriel Soutschek aus 
Leipzig (48), alias Hans-Joa­
chim Prell, präsentieren am 
Sonntag, 11.Februar, um16.00 
Uhr, im Kulturzentrum Jobao­
niskircbe Löbau ihr Pro­
gramm ,,Kesselalarm mit Her­
richt & Preil! Es war nicht Al­
len schlecht." Steifen Linke, 
Redakteur des „Oberlausitz.er 
Kurier, befragte dazu die bei­
den Schauspieler. 

Wie haben Sie früher Rolf Her­
richt und Hans-Joachim Preil 
erlebt? Welche Eri1merungen 
haben Sie an das legendäreKo­
mikerduo? 

JörgMet,ner: Wir haben sie bei­
de als Kinder im DDR-Fernse­
hen in der Sendung „K=I 
Bunics" gesehen. Sie waren -

neben den Marionetten Hurvi­
nek und Spejbel oder der fran­
zösischen Raupe - der Grund, 
warum wir v()r dem Fernseher 
siezen geblieben sind. Herricht 
und Preil sorgten bei ihren Auf­
tritten für Stimmung. Natürlich 
haben wir uns auch Hetrichts 
Filme gern angesehen. Er war 
ein großartiger Komödiant, der 
leider viel zu früh von uns ge­
gangen ist. 

Seitwann lassen Sie als künst­
lerisches Duo Herricht und 
Preil auf dtr Bülrne wieder 
aufleben? 

Gabriel Soutschek: Wir beide 
spielen erst seit vergangenem 
Hetbst gemeinsam das Pro­
&>ramm. Wir haben es von zwei 
Kollegen übernommen, die 
Herricht & Preils-Sketche seit 
2005 spielten, aber krankheits-

bedingt aufbören mussten. 

Wie haben Sie sich kenneng ... 
lernt? 

Jörg Metzner: Wir kennen uns 
seit dem Schauspielstudium in 
Leipzig. Wir waren beide viele 
Jahre an The-.1tem in Leipzig, 
Chemnitz, Halle sowie Zwi­
ckau und Plauen engagiert und 
haben als frcischaflcndc Schau­
spieler durch die Arbeit an der 
Komödie „Kunst" in Leipzig 
wieder zueinander gefunden. 
Die Regisseurin war nämlich 
eine ehemalige Dozentin von 
der Schauspielschule. 

Wie oft und welcher Form ha­
ben Sie Herricltt und Preil stu­
diert, um auf der Bülrne in die­
se Rollen zu schlüpfen? 

Fortsetzung im lnnei,teif 

Jörg Metzner 
T: 0177. 751 38 34 
E: joergmetzner27@gmail.com
Facebook: Brot und Spiele Berlin
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Kultur 

Kesselalarm mit Herricht & 

Preil in der Johanniskirche 
Fortsetzung von Seite 1 

Gabriel Soutschek: Vielleicht 
denkt der Außenstehende, dass 
Profis diese Sketche innerhalb 
kürzester Zeit einstudieren. Das 
ist aber bei weitem nicht so. Ab­
gesehen vom Studium der Ori­
ginale mittels YouTube, um be­
sonders charakteristische Ges­
ten oder Körperlichkeiten zu be­
obachten, nahm die Textarbeit 
sehr viel Zeit in Anspruch. Der 
Teufel steckt bekanntlich im 
Detail. 

Wie viel künstlerischer Auf­
wand steckt in den Proben hin­
ter den Auftritten als Herricht 
undPreil? 

Jörg Metzner. Es war zwar kei­
ne übermäßig lange, dafür aber 
sehr harte Probezeit. Die Leich-

• tigkeit und das scheinbar Zufäl­
lige der Dialoge sind das Einfa­
che, das schwer zu machen ist. 
In geradezu atemberaubendem 
Tempo haben wir uns gegensei­
tig die Pointen um die Ohren ge­
worfen. Da kommt es auf jedes 
Wort, jede kleine Pause sowie 
Punkt und Komma an. Wir ha­
ben die Szenen unzählige Male 
wiederholt. 

Herricht undPreil können sich 
die Besucher im Kulttmen­
trum Johanniskirche Löbau 
freuen? 

Gabriel Soutschek: Wir präsen­
tieren dem Publikum mit unse­
rem Programm eine Sammlung 
der schönsten Sketche. Ein 
,,Kessel Buntes" mit dem Hu­
mor der 50er bis 80er Jahre hat 
nichts verloren an Komik. Es gilt 
das Wort-Ping Pong Sketche im 
Spiel, im Wandel und mit Witz. 
Das Programm ist eine Verbeu­
gung für Herricht und Preil, ein 
Denkmal vor deren zeitloser, ge­
nialer Komik. Wer die Augen 
schließt, sieht sie fast vor sich, 
die berühmtesten „Brüder" der 
DDR-Unterhaltung. Unsere 
Interpretation ist rasant, wort­
genau und professionell. Ein 
„Muss" für die, die intelligenten 
Witz und pfiffige Wortspiele 
schätzen. 

Was haben Sie bei Ihren künst­
lerischen Auftritten bzw. Pro­
grammen als Herricht und 
Preil schon für lustige Anek­
doten erlebt? 

Jörg Metzner: Zu unseren Auf-

tritten kommen natürlich viele 
Fans und Kenner von Herricht 
und Preil. Das Publikum hat so­
gar schon vor lauter Begeiste­
rung Passagen mitgesprochen. 
Bei einer Seniorenv�ranstal­
tung gelang das acht älteren Da­
men an einem Tisch sogar im 
Chor. 

Müssen Sie am Ende des Pro­
gramms auch Zugaben oder 
Autogramme geben? 

Gabriel Soutschek: Das kommt 
schon vor. Ein Gedicht geht im­
mer. Aber Autogramme sind ja 
heutzutage nicht mehr so in. Oft 
gibt es nach Veranstaltungen 
sehr fröhliche und nette Begeg­
nungen mit Zuschauern, die 
sich mit uns über ihre Erlebnis­
se mit Herricht und Preil in der 
DDR unterhalten. 

Wie vielHerricht und Preil ste­
cken in Jörg Metzner und Ga­
briel Soutschek? 

Jörg Metzner: Das ist schwer zu 
sagen. Aber als langjährige, er­
fahrene Schauspieler haben wir 
schon viele verschiedene Cha­
raktere verkörpert. Deshalb 

wissen wir: Ein Stückchen 
Wahrhaftigkeit spielt immer 
mit. Ohne geht es nicht. 

Wie verstehen Sie sich beide 
privat? 

Gabriel Soutschek: Herricht 
und Preil haben voneinander als 
„Brüder'' gesprochen. Das 
schließt ja Zank mit ein. Auf der 
Bühne eifern wir ihnen natür­
lich nach. Privat sind wir sehr 
gute Kameraden, die prima mit­
einander auskommen. 

Welche Wünsche begleiten Sie 
für die Theatervorführung im 
Kulturzentrum Johanniskir­
che Löbau? 

Jörg Metzner. Natürlich wün­
schen wir uns einen gelunge­
nen Theaternachmittag, bei dem 
die Besucher herzlich lachen. 
Denn: ,,Die Menschen werden 
schöner, wenn sie lachen" Zitat 
Rolf Herricht. 

Karten für die Veranstaltung 
gibt es unter Telefon (03585) 4 
46 25 15 oder per E-Mail 
weiss@landesgartenschau-loe­
bau.de sowie im Kulturzentrum 
Johanniskirche Löbau. 

Auf was kommt es bei den Auf­
tritten als Herricht und Prell 
ganz konkret an? 

Gabriel Soutschek: Auf Kon­
zentration, Textgenauigkeit, ge­
paart mit Lockerheit und Tem­
po. Und natürlich haben wir den 
Witz und Humor der beiden ver­
innerlicht. 

Wie lange brauchen Sie vor 
Ihren Auftritten, um sich in 
Herricht und Preil zu verwan­
deln? 

Jörg Metzner: Das machen wir 
allein. Kostüm und Maske dau­
ern nicht länger als eine halbe 
Stunde. Wir setzen uns zwar Pe­
Tltcken auf und schminken uns, 
aber wir wollen ja keine blan­
ken Abziehbilder sein, keine 
Imitatoren. Wir möchten den 
speziellen Witz und Humor der 
beiden wieder aufleben lassen. 
Trotzdem nähern wir uns op­
tisch den Originalen an, soweit 
es möglich ist. Darüber schmun­
zeln die Besucher auch. Wir tra­
gen nämlich sogar original 
DDR-Herrenkonfektion. 

Wie und wann sind Sie denn an 
diese „Kleiderordnung" ge­
kommen? 

Jörg Metzner: Die Anzüge ha­
ben fast 25 Jahre in den Tiefen 
eines Theaterfundus geschlum­
mert. Unsere Vorgänger haben 
sie dann wiederbelebt. 

Jörg Metzner, alias Rolf Herricht, und Gabriel Soutschek, alias Hans-Joachim Preil, werfen sich_ auf der 
Auf was für ein Programm von Bühne die Pointen um die Ohren. Foto: Veranstalter 

Jörg Metzner 
T: 0177. 751 38 34 
E: joergmetzner27@gmail.com
Facebook: Brot und Spiele Berlin
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Zwickau er Schausp,ieler spielen Herricht & Pr,eil 

Die Menschen werden 
schöner, wenn sie lachen 

7..Wlf!UU-lhre 
dU'lo ,Oll 

A11lllnti: e'ln!U!n,-
116, Wffln Kmlll-
er-llu.o Ufffi'fflt& 

l'ffll..llut'� II' 
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Kesselalarm bei Hessel im Kulturhaus 
Kultkomik zu Kressesüppchen und Hasenkeule im EKM - Kulturhaus 

Über die als Herricht und Preil daher kommenden Böttrich und 
Soutschek amüsierte man sich zwischen Vorspeise und Dessert im 
EKM Meerane 

Herricht & Preil waren auferstanden und 
sorgten im einstigen Kulturhaus der Dampf­
kesselbauer mit Sprüchen aus vergangenen, 
aber nicht vergessenen DDR - Zeiten dafür, 
dass die Verdauungssäfte angesichts des 
Vier - Gänge - Menüs nicht versiegten. Hie 
wie da doppelter Genuss - beim und am 
Essen. 

Was sich die Herren Klaus Dieter und Jens 
Hessel einfallen ließen, war orgiginell genug, 
um die Neugier zu wecken. So war denn 
auch der kleine Saal zur Premiere der EKM 
- Esskultur in Meerane voll besetzt.

Brot & Spiele haben dem Kesselalarm 
das Motto beigegeben: Es war nicht
allen schlecht. Mit Spaß kann man 
eben so maches verdauen, was einem 
damals im Halse stecken blieb oder 
heutzutage auf den Magen geschlagen 
ist. 

Mit viel Applaus belohnte das Publikum 
jedenfalls die Imitatoren von Herricht & 
Preil, die in chice Präsent - 20 - Anzü­
ge gekleideten Schauspieler Böttrich & 
Soutschek. Vor der Berlin - Hauptstadt 
der DDR Kulisse gaben sie alles. 
Freie Presse I Februar 2006 - Monika
Schirjot I Foto A. Kretschel

Freie Presse 03 1 2005 www.brotundspiele-berlin.de 

Das ftllilre:nde Komik.erduo der DDR: 
Rolf Henfo'hl (Hnks) und Hans„Joa­
chim Pre 1. -fmo:: MI.UI/A�cH,11/ 

Herlieht und Prell unter Decknamen 'Wieder da 
Mimen Mario Böttrich und Egt,ert: Soutschek erweisen dem Komiker-Duo als Böttricht und Preiltschek ihre Reverenz 

VoN To sTi: Koei.sc:HEJ 

�Die Tig rjagd •• Der Has�nbraten", 
�Mück tötoliri"- bei Be 'ffen wi 
diesen omml der gelernte DDR· 
Bürger noch heute ins hmunnln. 
Di Sketcht des K.omikerduos (Rolt') 
Hen:ich und (H ns-Joadtim) PreU 

1 geböten wohl zu dm Dingen, di, 
g@ml!inl sind. wenn es in ostaJgj 
seliger Runde mal wieder heißt: .F.s 

ri:1ichu1.1les chl chi..� 
D ehen gb n �ts h k und 

Mario Sottrich genauso. D-e Schau• 
spiel er d reine aktuelles, der ande-

1 re Ex-Ensem blfflritglied des Thea­
ters Plauen-Zwi u und hr:uli: frei 
schaffend, harten bereits vor zwei 
l h n die [d e, Hmicht und PreH 
auf der Bühne wieder erstehen 7.ll 
lass1: ,. ber wir ha.n 11 einen Hctl­
dernesp kt. ja, Ehrfur hi or dem, 

was di� gemacht haben• agt Mario 
Böttnch, dcT ich erinnert, das Duo 
noch im �K,ssel Buntes" ges hen n
haben. Ein Gt!ruhl, das Soutschek, 
der als gebürtiger Bayer eigentlich 
unbefangen und - las ,e , das 
Thmi;a heran,gehen könnte. teill 

So ha.i.tt:n sie sich d nn auch an 
dil! im Inteme't zusammen,gesuch 
ten und teils von DVD abgeschrie~ 
ben n riginal ketche: Wir haben 
es nur einmal versucht, den Humor 
der beiden. in ein .m eigene:n Sketch 
n::ich.7:uempfinden", so Soutsc ek. 
Dennoch wagen sie es ni ht, unter 
den O 'ginalnamen <les:Duas aufzu­
trel!en, sondern gastieren am 17. 
und 19. März ab r9.30 Uhr rstTnal!'l 
unter den Decknamen Böttricht 
und Pr iltschek im Restaurant .Zur 
A1tcn üble... l Zusammenarbeit 
mil MühJenwirl Jens Köhler greifen 

sie auf das Konzept des .:Ess-Th a 
te.:S" zurück, mi dem sie dort be­
reits: Ende .2003 fol i h „ aren. 
Mil inem Karl-Valentin-Pro­
gramm, in dem d r bayrische Komi­
k. seinem versc.:hollenen ädm· 
scl'I n Zwillingsbruder triffl (\rali!n­
tin erbrachte seine Ju end in 2it• 
tau) lralen ie sein�rt�it auf. 

Welche Sketche zu sehen sind. 
verraten sie weht: .. Wlr steUen fü:r 
jeden Ab nd in neues Pmgramm 
iusa.mm n", so Soutschek. 

:SERVICE 

fflr dte :rrelt:agvorstellung g!bl ,, nGtb 
"e tkarten, Sonnabem:fvcrsl'ellung us-
111.!'rka.uft. Wl!'lterar ferm ne am 10. ui1d 
28, A11ril, t!il.30 Uhr. Vorverkitur üb r da:. 
Restaurant Zur Alten MUhle,, Telefon 0375 
281118. und di Ka-. d s e ler,. Ptau• 

n-ZWh::kau, Ruro:,75 834647 /•48. 

Ges: · m wurde nocb geprobt; Bött 
ffch (redlt5:) und Preiltschet in Ak­
'lfon. -fOfo:MA.RC.llS RICHTU 
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